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Pflegekompetenzgesetz 

Deutscher Pflegerat fordert klare Ausrichtung auf pflegefachliche 
Autonomie und Mitgestaltung 
 

Der Deutsche Pflegerat (DPR) begrüßt den Referentenentwurf des Bundesgesund-

heitsministeriums für ein Pflegekompetenzgesetz als wichtigen Schritt zur Stärkung 

der Pflegeberufe. „Der Entwurf zeigt: Pflegefachpersonen sind qualifiziert, kompe-

tent und übernehmen eigenverantwortlich Aufgaben in einer modernen, multipro-

fessionellen Gesundheitsversorgung“, sagt Christine Vogler, Präsidentin des Deut-

schen Pflegerats.  

 

„Es wird anerkannt, dass Pflegefachpersonen nicht nur auf ärztliche Anordnung hin 

arbeiten, sondern über eigene, fundierte Kompetenzen verfügen, die für die Versor-

gung der Bevölkerung unverzichtbar sind“, fügt Vogler hinzu.  

 

Der DPR unterstützt ausdrücklich die geplante Erweiterung der pflegerischen Aufga-

benbereiche, insbesondere die Stärkung der Pflegeprozessverantwortung und die 

Einführung eines Muster-Scope-of-Practice. Wissenschaftliche Konzepte wie das 

BAPID-Projekt des DPR können dabei eine zentrale Grundlage für die Weiterentwick-

lung eines evidenzbasierten professionsbezogenen Leistungsprofils bilden. 

 

Kompetenzerweiterung muss pflegefachlich und -wissenschaftlich fundiert sein und 

qualifikationsbezogen erfolgen 

 

Bedauerlich ist, dass viele der vorgesehenen pflegerischen Leistungen weiterhin zu 

stark an ärztliche Diagnosen orientiert bleiben und eine eigenständige heilkundliche 

Ausübung verhindern. Pflegefachpersonen müssen entsprechend ihrer Qualifikation 

pflegefachlich und -wissenschaftlich fundierte, heilkundliche Handlungs- bzw. Aufga-

benfelder eigenverantwortlich ausüben können. Das Pflegekompetenzgesetz darf 

nicht bei der Teilübernahme ärztlicher Aufgaben stehenbleiben: Das Verständnis pro-

fessionellen Pflegehandelns und die Qualifikationsniveaus der Profession müssen 

vollumfänglich berücksichtigt werden. Nur so kann die notwendige Autonomie der 

Pflegeberufe und damit auch ihre Anerkennung gestärkt werden. 

 

Pflege muss entsprechend ihrer Kompetenzen mitgestalten können 

 

Die im Gesetz angelegte Beteiligung der maßgeblichen Organisationen der Pflegebe-

rufe auf Bundesebene muss verbindlich, strukturiert und mit Mitgestaltungs- und 

Mitwirkungsrechten ausgestaltet sein. Die reine Anhörung reicht keinesfalls aus. Dies 



 

gilt insbesondere bei der Erarbeitung von Aufgaben- und Leistungsprofilen sowie bei 

wissenschaftlichen Expertisen. Für eine verlässliche Interessenvertretung bedarf es 

zudem einer dauerhaft finanzierten, hauptamtlich strukturierten Organisation auf 

Bundesebene. 

 

Pflege braucht eine digitale Infrastruktur 

 

Pflegekompetenz entfaltet ihre volle Wirkung, wenn sie auch digital umgesetzt wird. 

Pflegerische Handlungs- und Verantwortungsbereiche müssen durch spezifische digi-

tale IT- und KI-Strukturen unterstützt werden, in Echtzeit, sektorenübergreifend und 

entlang der Versorgungsprozesse in den jeweiligen Settings. Deshalb braucht es eine 

eigenständige Digitalinitiative, die digitale Pflegekompetenz stärkt, systematisch ver-

ankert und in alle Digitalstrategien des Gesundheitswesens integriert. 

 

Heilkunde klar definieren 

 

Der DPR fordert eine klare, rechtssichere Regelung und Benennung der pflegerischen 

Heilkunde als selbstständiges und eigenverantwortliches Handlungsfeld im Gesetz. 

Gleichzeitig muss das Pflegekompetenzgesetz die Stärkung des Begriffs der Heilkunde 

für andere Gesundheitsfachberufe aufgreifen.  

 

Pflege will und kann mehr 

 

Das Pflegekompetenzgesetz schafft eine Grundlage für mehr Verantwortung, Auto-

nomie und Sichtbarkeit der Pflegeberufe. Für eine nachhaltige Wirkung braucht es: 

 

 Klare gesetzliche Regelungen zur eigenständigen, qualifikationsbezogenen 

Heilkundeausübung durch Pflegefachpersonen 

 Verbindliches Mitgestalten der Organisationen der Pflegeberufe auf Bundes-

ebene durch eine dauerhaft institutionalisierte und angemessen ausgestat-

tete Interessenvertretung mit Mitwirkungsrechten 

 Eine eigenständige Digitalinitiative, die digitale Pflegekompetenz stärkt und 

verbindlich in alle Digitalstrategien integriert. 

 

„Pflege kann mehr. Pflege will mehr. Das Pflegekompetenzgesetz ist eine historische 

Chance. Voraussetzung ist eine konsequente Umsetzung der selbstständigen und ei-

genverantwortlichen Heilkundeausübung an die Pflegefachpersonen“, so Christine 

Vogler. 

 

Die vollständige Stellungnahme des DPR zum Referentenentwurf finden Sie hier. 

 
Informationen zum BAPID-Projekt des DPR 

Download Pressemitteilung 

 

Ansprechpartner:in: 

https://deutscher-pflegerat.de/profession-staerken/pressemitteilungen/stellungnahme-des-dpr-zum-referentenentwurf-eines-gesetzes-zur-staerkung-der-pflegekompetenz
https://deutscher-pflegerat.de/themen/bapid
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Der Deutsche Pflegerat als Dachverband vertritt die geeinten Interessen der Berufs-
verbände und nicht die einzelnen Partikularinteressen der Verbände. Unterschiedli-
che Positionen und Meinungen einzelner Verbände können sichtbar sein und die Viel-
falt der pflegerischen Profession widerspiegeln. Dieses berührt nicht die gemeinsa-
men Ziele und Intentionen des Deutschen Pflegerats. 

 

Zum Deutschen Pflegerat e.V. (DPR): 
 
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisationen 
einheitlich darzustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus fördert der 
Zusammenschluss aus 22 Verbänden die berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003 handelt der Deut-
sche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als Bundesarbeitsgemeinschaft des 
Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im Gesundheitswesen vertritt 
der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,7 Millionen Beschäftigten der Pflege. Über die be-
rufliche Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für eine nachhaltige, qualitätsorientierte Ver-
sorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen des Deutschen Pflegerats. 
 
Präsidentin des Deutschen Pflegerats ist Christine Vogler. Vize-Präsidentinnen sind Jana Luntz 
und Pascale Hilberger-Kirlum. 
 
Mitgliedsverbände des DPR: 
 
- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS) 
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG) 
- Bundes-Dekanekonferenz Pflegewissenschaft gem. e.V. 
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS) 
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BVG) 
- Bundesverband Pflegemanagement 
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV) 
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) 
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK) 
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK) 
- Deutsche Fachgesellschaft Psychiatrische Pflege e.V. (DFPP) 
- Deutsche Gesellschaft für Endoskopiefachberufe e.V. (DEGEA) 
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF) 
- Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin e.V. (DGP) 
- Deutsche Gesellschaft für Pflegewissenschaft e.V. (DGP) 
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV) 
- Deutsches Netzwerk Advanced Practice Nursing & Advanced Nursing Practice (DNAPN) e.V. 
- Initiative Chronische Wunden e.V. (ICW) 
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- Katholischer Pflegeverband e.V. 
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS) 
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP) 
- Verband der Pflegedirektorinnen und Pflegedirektoren der Universitätskliniken und 

Medizinischen Hochschulen Deutschlands e.V. (VPU) 


